
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

           Biebertal, den 07.07.2017 

Bürgermeisterkandidat Michael Borke empfiehlt Gemeinde Biebertal die 

Teilnahme am Programm „Hessenkasse“ zur Tilgung der Kassenkredite 

Biebertal gehört mit einem im Haushaltsplan ausgewiesenen Kassenkreditvolumen von 

7,5 Millionen €, das sind 746 € pro Kopf der Bevölkerung, zu den am höchsten 

verschuldeten Gemeinden im Landkreis Gießen. Das Land Hessen hat den Kommunen 

jetzt das Angebot gemacht diese Kassenkredite vollständig zu übernehmen. Geknüpft 

ist dieses Angebot an die Bedingung, dass die Gemeinden sich im Gegenzug dazu 

verpflichten, sich mit 25 € pro Einwohner und Jahr an der Schuldentilgung zu 

beteiligen. Das Land würde so bis zu maximal 2/3 der gemeindlichen Schulden aus 

Kassenkrediten übernehmen.  

Bürgermeisterkandidat Michael Borke meint dazu: „Es ist grundsätzlich vernünftig in 

Zeiten niedriger Zinsen seine Verbindlichkeiten langfristig umzuschulden. Die vom 

Land vorgeschlagene Regelung würde für die Gemeinde Biebertal bedeuten, dass das 

Land Hessen mindestens 50% der Kassenkredite von 7.5 Millionen € übernimmt und 

die Gemeinde den ihr verbleibenden Anteil frei von jedem Zinsrisiko in den 

kommenden 10-15 Jahren mit einem festen Satz von rund 250.000 € pro Jahr tilgen 

muss. Das ist aus meiner Sicht ein bedenkenswertes Angebot, dass ich als 

Bürgermeister der Gemeindevertretung empfehlen würde. Gleichzeitig muss das Land 

aber auch sicher stellen, dass die Gemeinden finanziell dauerhaft so ausgestattet 

werden, dass sie ihre Aufgaben ohne neue Schulden für den laufenden Betrieb erfüllen 

können.“ 

 

 

 

 


